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Verabschieden Englisch
Brief: Profi-Tipps für
den perfekten Abschluss
Du hast den perfekten englischen Brief geschrieben, die Sätze sind
geschmeidig, der Inhalt klar und prägnant – und dann kommst du zum Schluss.
Plötzlich stockt der Schreibfluss, und du fragst dich, wie du den perfekten
Abschluss formulierst, ohne in die üblichen Floskeln zu verfallen. Willkommen
in der Welt des Briefeschreibens, wo der letzte Eindruck genauso wichtig ist
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wie der erste. In diesem Artikel verraten wir dir, wie du mit einem
intelligenten, eleganten und dennoch respektvollen Abschied punkten kannst.
Es wird technisch, es wird tief – und es wird Zeit, den Schlussstrich zu
ziehen, der wirklich Eindruck hinterlässt.

Warum der Abschluss eines Briefes so wichtig ist und wie du ihn
meisterst
Die besten englischen Phrasen für formelle und informelle Abschiede
Fehler, die man beim Abschluss eines englischen Briefes vermeiden sollte
Wie du den Ton deines Briefabschlusses an den Empfänger anpasst
Praktische Tipps zur Verbesserung deiner Briefflussigkeit und -klarheit
Ein Überblick über kulturelle Unterschiede bei englischen
Briefabschlüssen
Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zum perfekten englischen
Briefabschluss
Warum Authentizität beim Abschied das A und O ist
Wie du mit einem knackigen Fazit deine Abschlussfähigkeiten verbesserst

Man sagt, der erste Eindruck zählt. Doch im Zeitalter der digitalen
Kommunikation, in dem jeder Nachrichtenaustausch mit einem Klick
abgeschlossen wird, gewinnt der letzte Eindruck immer mehr an Bedeutung. Ein
gut durchdachter Briefabschluss kann den Unterschied machen, ob deine
Nachricht im Gedächtnis bleibt oder in der Flut von E-Mails und Dokumenten
untergeht. Der Schlüssel liegt darin, den richtigen Ton zu treffen – und
dabei nicht in die Falle abgedroschener Formulierungen zu tappen.

Ein englischer Briefabschluss kann sowohl Kopfzerbrechen als auch Kreativität
auslösen. Während einige auf bewährte klassische Phrasen setzen, versuchen
andere, durch innovative Abschiede hervorzustechen. Doch Vorsicht: Ein zu
kreativer Abschluss kann beim Empfänger für Verwirrung statt Begeisterung
sorgen. Die Kunst besteht darin, das richtige Maß an Höflichkeit,
Professionalität und Persönlichkeit zu finden. Hierbei spielt auch das
kulturelle Umfeld eine entscheidende Rolle, denn nicht jede Phrase, die in
einem Land als herzlich empfunden wird, kommt in einem anderen gleichermaßen
gut an.

Mit den richtigen Tipps und einer Prise Sprachgefühl meisterst du den
Abschluss deines englischen Briefes mit Bravour. Ob du nun „Sincerely“, „Best
regards“ oder „Yours faithfully“ wählst, hängt von deinem Verhältnis zum
Empfänger und dem Zweck des Schreibens ab. In diesem Artikel erfährst du,
welche Phrasen wann am besten passen und wie du gängige Fehler vermeidest.
Daneben geben wir dir wertvolle Hinweise, wie du den Inhalt und die Struktur
deines Briefes so gestaltest, dass der Abschluss ein würdiger letzter Akt
ist.

Die Bedeutung des perfekten



Briefabschlusses im Englischen
In einer Welt, in der Kommunikation oft auf das Nötigste reduziert wird, hebt
sich ein gut geschriebener Briefabschluss ab. Er ist nicht nur eine
Höflichkeitsform, sondern vermittelt Respekt, Wertschätzung und
Professionalität. Doch was macht einen Abschluss wirklich perfekt? Die
Antwort liegt in der Feinabstimmung zwischen Inhalt, Ton und Kontext.

Ein professioneller Abschluss ist das Tüpfelchen auf dem „i“ eines jeden
formellen Schreibens. Er signalisiert dem Empfänger, dass der Verfasser nicht
nur die formalen Regeln beherrscht, sondern auch den Empfänger respektiert.
Eine einfache Floskel wie „Best regards“ kann in einem geschäftlichen Kontext
Wunder wirken, während ein persönlicher Brief von einem herzlicheren „Warm
regards“ profitiert.

Auch die Länge des Abschieds spielt eine Rolle. Während ein kurzer,
prägnanter Abschluss bei den meisten Empfängern gut ankommt, kann ein zu
ausführlicher Schluss das Gegenteil bewirken. Hier gilt: Weniger ist oft
mehr. Ein kurzer, treffender Abschiedsgruß bleibt im Gedächtnis und
vermittelt Klarheit.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Anpassung des Tons. Ein freundlicher,
aber professioneller Ton ist im Geschäftsleben unerlässlich. In informellen
Kontexten kann man hingegen etwas persönlicher werden. Doch egal, ob formell
oder informell – der Abschluss sollte stets authentisch wirken und den Stil
des gesamten Briefes widerspiegeln.

Die besten englischen Phrasen
für formelle und informelle
Abschiede
Die Wahl des richtigen Abschlusses hängt stark vom Kontext ab. Im
Geschäftsleben sind formelle Abschiede wie „Yours faithfully“ oder „Yours
sincerely“ weit verbreitet. Diese Phrasen sind universell einsetzbar und
werden in der Regel von Empfängern als respektvoll und professionell
wahrgenommen.

Für weniger formelle Schreiben bieten sich Abschiedsgrüße wie „Best regards“,
„Kind regards“ oder „Warm regards“ an. Diese Phrasen sind höflich, aber etwas
lockerer und eignen sich gut für den Austausch mit Kollegen oder
Geschäftspartnern, mit denen man bereits eine Beziehung aufgebaut hat.

In einem persönlichen oder informellen Kontext kann man auch kreativ werden.
Abschiedsgrüße wie „Take care“, „Cheers“ oder „All the best“ sind hier
angebracht. Sie vermitteln eine persönliche Note und zeigen dem Empfänger,
dass man sich um ihn sorgt.



Dennoch sollte man darauf achten, nicht zu vertraulich zu werden, es sei
denn, die Beziehung rechtfertigt es. Ein allzu lockerer Abschied kann schnell
unprofessionell wirken, besonders wenn der Empfänger nicht gut bekannt ist.

Unabhängig vom gewählten Abschluss ist es wichtig, ihn mit dem richtigen
Namen oder Titel zu kombinieren. Ein „Dear Mr. Smith“ sollte mit einem
entsprechenden „Kind regards, John Doe“ abgeschlossen werden. Eine
fehlerhafte Anrede oder ein falscher Titel kann selbst den besten
Abschiedsgruß ruinieren.

Fehler beim Briefabschluss
vermeiden
Auch beim besten Willen können Fehler beim Abschluss eines englischen Briefes
passieren. Ein häufiger Fehler ist der falsche Gebrauch von „Yours sincerely“
und „Yours faithfully“. Während „Yours sincerely“ bei namentlich bekannten
Empfängern verwendet wird, ist „Yours faithfully“ für unbekannte oder
allgemein adressierte Briefe geeignet.

Ein weiterer häufig begangener Fehler ist die Unterschätzung der kulturellen
Unterschiede. Was in einem Land als höflich gilt, kann in einem anderen als
distanziert oder gar unhöflich wahrgenommen werden. Deshalb sollte man sich
im internationalen Schriftverkehr stets über die Gepflogenheiten des
jeweiligen Landes informieren.

Auch der Ton des Abschieds kann schnell unpassend wirken, wenn er nicht zur
restlichen Kommunikation passt. Ein allzu formeller Abschluss in einem
ansonsten lockeren Schreiben wirkt oft steif und unpersönlich.

Rechtschreib- und Grammatikfehler sind ebenfalls tabu. Sie lassen selbst den
besten Briefabschluss unprofessionell erscheinen und können den
Gesamteindruck des Schreibens erheblich schmälern.

Schließlich ist auch der Kontext entscheidend. Ein Abschiedsgruß sollte stets
dem Anlass entsprechen. Bei feierlichen Anlässen kann ein etwas
überschwänglicherer Abschluss angebracht sein, während in ernsten oder
geschäftlichen Kontexten Zurückhaltung gefragt ist.

Schritt-für-Schritt-Anleitung
zum perfekten englischen
Briefabschluss
Um einen englischen Brief professionell und angemessen abzuschließen, ist es
hilfreich, einem klaren Prozess zu folgen. Hier ist eine Schritt-für-Schritt-
Anleitung, die dir hilft, den perfekten Abschied zu formulieren:



Kontext analysieren1.
Überlege, in welchem Verhältnis du zum Empfänger stehst und welcher Ton
angemessen ist. Handelt es sich um einen formellen, geschäftlichen oder
persönlichen Brief?
Ton finden2.
Wähle einen Ton, der zur Art des Briefes passt. Sei höflich und
respektvoll, aber vermeide überflüssige Formalitäten, wenn sie nicht
angemessen sind.
Phrasen auswählen3.
Wähle eine passende Abschiedsformel. Formelle Briefe profitieren von
„Yours sincerely“ oder „Yours faithfully“, während informelle Schreiben
„Best regards“ oder „Take care“ vertragen.
Korrekte Anrede verwenden4.
Achte darauf, dass die Anrede und die Unterschrift korrekt und
konsistent sind. Vermeide es, den Namen oder Titel des Empfängers falsch
zu schreiben.
Kulturelle Aspekte berücksichtigen5.
Informiere dich über kulturelle Unterschiede, um sicherzustellen, dass
dein Abschluss nicht missverstanden wird.
Überprüfen und Korrekturlesen6.
Lies den gesamten Brief noch einmal durch, um sicherzustellen, dass der
Abschluss mit dem restlichen Text harmoniert. Achte auf Rechtschreibung
und Grammatik.

Zusammenfassung und Fazit
Ein perfekter englischer Briefabschluss ist mehr als nur eine Formalität. Er
ist ein wesentlicher Bestandteil der schriftlichen Kommunikation, der Respekt
und Professionalität vermittelt. Indem du den Ton und die Formulierung
sorgfältig auswählst, kannst du sicherstellen, dass dein Schreiben in bester
Erinnerung bleibt.

Mit den richtigen Tipps und einer klaren Strategie gelingt es dir, den
perfekten Abschied zu formulieren, der sowohl den Empfänger als auch den
Kontext respektiert. Denke daran: Ein gelungener Briefabschluss ist der
letzte Eindruck, den du hinterlässt – und der sollte stets positiv sein.


